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AOK-Gemeinschaft

SAM Roll-out:

Dr. Dietmar Krischausky
AOK Systems GmbH

Roland Nagel
AOK

SAM-Programm-Manager: 

Dr. Herbert Reichelt
AOK

Klaus Schmitt
   

Steffen Schubert 

Christian Schmidt
SAP

Umbau AOK Systems:

Dr. Dietmar Krischausky
AOK Systems

Macht Entwicklungsvorgaben 
und stellt SAM-Mitarbeiter

SAM-Entwicklung:

Unternehmensleitbild

Führungsgrundsätze

Führungskräfte-
entwicklung

PE

Umbruch 
und Herausforderung

Die Neuausrichtung der AOK Systems 

m das „SAM“-Programm voll-
ständig in die Strukturen der
AOK Systems integrieren zu

können, müssen die bisherigen Dimensio-
nen in jeder Hinsicht gesprengt werden.
In nur zwei Jahren wächst die Belegschaft
um 200 Mitarbeiter. Der Firmensitz in
Troisdorf bietet nicht mehr genügend
Raum. Als Konsequenz eröffnet die erste
Niederlassung in Frankfurt, die schon
bald 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
hat. Kurz darauf kommen München,
Stuttgart und Hamburg als weitere Stand-
orte hinzu.

ie rasante Expansion macht wei-
tere Veränderungen notwendig.
Neue Hierarchieebenen werden

eingezogen. 40 alte und neue Führungs-
kräfte tauschen ihre Erfahrungen beim
ersten Führungskräfteforum aus. Die tra-
genden Elemente der neuen Unterneh-
menskultur halten weitestgehend Stand.
Eine Vielzahl externer Berater bringt neu-
es technisches Know-how ein. Im großen
Stil werden Fachleute der AOKs als „DLÜ-
ler“ in die Organisation der AOK Systems
aufgenommen. Sie steuern das Wissen
über die Sozialversicherungsabläufe bei.
Und auch der erste Azubi tritt seinen
Dienst im Hause an. 

llerdings verursacht die Ausdeh-
nung der Ressourcen eine enor-
me Kostenwelle. Lizenz- und Be-

ratungserlöse, die die Finanzlücke hätten
füllen können, gibt es noch nicht. Die er-
folgreiche kaufmännische Konsolidie-
rung bringt schließlich die Voraussetzun-
gen für die gesunde Entwicklung der Fol-
gejahre. Leider kann unser lieber Kollege
Hans-Günter Kalinowski das nicht mehr
miterleben; sein plötzlicher Tod trifft uns
alle sehr. 

ie neue Technologie der SAP
stellt immense Herausforderun-
gen an die Entwicklerteams. Im-

mer wieder treten an den Schnittstellen
der unterschiedlichen Komponenten Pro-
bleme auf, die selbst der SAP Kopf-
schmerzen bereiten. Nach einigen Verzö-
gerungen gelingt schließlich mit gewalti-
gen Anstrengungen die Pilotierung der
ersten SAM-Anwendung für den Firmen-
kundenservice bei der AOK Mecklenburg-
Vorpommern. Der Stapellauf des ersten
eigenen SAP-Produkts ist in greifbare Nä-
he gerückt.
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ach der gelungenen Produktiv-
setzung von SAM 1.0 bei der
AOK Mecklenburg-Vorpom-

mern startet die erste Rollout-Welle. Das
ist der Beginn des flächendeckenden Er-
folgs in der AOK-Welt. Auch die Barmer
installiert die Software im eigenen Re-
chenzentrum und unternimmt die ersten
Gehversuche. Auf einem ersten Infotag
präsentiert sich die AOK Systems mit ih-
ren Leistungen nicht ohne Stolz dem in-
teressierten GKV-Markt auf der Kölner
Messe.

erweil läuft die Weiterentwick-
lung des Produkts auf vollen
Touren. Sämtliche Kapazitäten

für die Claims-Entwicklung werden am
Standort Frankfurt zusammengefasst. Die
Programmierung des Leistungsmanage-
ments in der Stufe 1 (Sachleistungen)
wird abgeschlossen, die weiteren Stufen
sind in Bearbeitung. Für die als letztes
vorgesehene Anwendung des Privatkun-
denmanagements liegt die Architektur
bereits vor. 

ahlen belegen den Erfolg: Der
Umsatz steigt stärker als geplant,
die Talsohle der vergangenen Jah-

re ist kompensiert. Das großartige Event

„Ganymée on Water“ markiert das fünf-
jährige Firmenjubiläum und zugleich das
erreichte Entwicklungsziel. 

it Rüdiger Bräuling nimmt
der zweite Geschäftsführer
seine Arbeit auf, Zuständig-

keiten und Strukturen werden neu ge-
regelt. Die Aufbauorganisation wird in
Matrixform überarbeitet, Aufgaben in
Projekten, Linien und Rollen zugeordnet.
Bereiche, Abteilungen und Teams erhal-
ten definierte Führungskompetenzen.
Das Rechenzentrum der ARGE Mitte
(heute ITSCare) erhält nach einer Aus-
schreibung den Zuschlag als Partner für
Entwicklung und Qualitätssicherung
(QS). Besonders stolz ist die AOK Systems
auf die Ernennung zum „Special Experti-
se Partner“ (SEP) der SAP.

er neue, geschützte Markenname
oscare® ersetzt die Bezeichnung
SAM und wird mit einer gut ko-

ordinierten Informationskampagne ein-
geführt. Der Aufsichtsrat fordert den Auf-
bau eines starken Vertriebs, um weitere
Kunden im GKV-Markt zu gewinnen. Der
professionellen Vermarktung von oscare®

steht nichts im Wege.

Durchbruch 
und Perspektive

Die AOK Systems wird zum Softwarehaus
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m Anfang war das Wort. Die Ge-
sellschafter der AOK Systems be-
schließen die Firmengründung

und verabschieden am 16. Juli 1998 den
Gesellschaftsvertrag. Mit großer Ge-
schwindigkeit werden die finanziellen
und vertraglichen Rahmenbedingungen
besiegelt. Bereits am 14. August wird fei-
erlich der Grundstein für das Bürogebäu-
de in Troisdorf gelegt. Mit der Firma
sd&m wird in kurzer Zeit ein passender
Partner für den Aufbau des Softwarehau-
ses gefunden. Ende 1998 unterschreiben
die ersten Mitarbeiter ihre Anstellungs-
verträge. Einstellige Personalnummern
schmücken noch heute die Pioniere von
damals. Ein Assessment-Center hilft, das
künftige Führungsteam aufzubauen.

m neuen Jahr ist es dann so weit.
Am 1. Januar 1999 nimmt die AOK
Systems GmbH mit 74 hoch moti-

vierten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern im pünktlich fertiggestellten Büroge-
bäude ihren Geschäftsbetrieb auf. Von
Anfang an ist die Unternehmenskultur
von Offenheit, gegenseitigem Respekt
und Transparenz auf allen Ebenen ge-
prägt. Alle organisatorischen Aufgaben
werden unter Beteiligung des erfahrenen
Partners sd&m mit Bravour gelöst. Die
mit Spannung erwartete IT-Umstellung
auf das Jahr 2000 glückt reibungslos, zahl-
reiche Client/Server-Produkte werden

produktiv gesetzt und die offenen Kom-
munikations- und Arbeitsformen erwei-
sen sich als Motivationsfaktoren.

rial and Error. Die AOK Systems
erprobt sich in der Praxis. Die ur-
sprüngliche Idee, die gesamte

Software-Landschaft der AOK selbst neu
zu entwickeln, erweist sich als Sackgasse.
Termine und Ressourcen passen nicht zu-
einander, viele Gesetzesänderungen sind
zu berücksichtigen, die technologischen
Erwartungen zu vielfältig. Das Lösungs-
wort heißt Standardsoftware. Mit SAP
hatte man gute Erfahrungen gemacht. Die
AOK setzt 2000 auf ein neues Projekt
„SAM“ (SAP-AOK-Master) und gründet
deshalb das „SAM-Programm“, zunächst
außerhalb der AOK Systems unter Lei-
tung des AOK-Bundesverbands. 

un ist es an der Zeit, die AOK
Systems umzubauen, vom in-
dividuellen Softwarehaus für

maßgeschneiderte Anwendungen zum
Anbieter standardisierter Lösungen für
die Gesetzliche Krankenversicherung
(GKV). In diesem Zusammenhang löst
die AOK Systems die feste organisato-
rische Partnerschaft mit sd&m und
schließt im Zuge dessen mit der SAP AG
in Walldorf eine strategische Entwick-
lungsvereinbarung. Die Ziele für die Zu-
kunft sind damit neu fokussiert. 
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Emanzipation 
und Aufbruch

Gründungs- und Pionierzeit der AOK Systems 
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1. August 02
Erster SAM Starter-Tag für 
30 neue Mitarbeiter 

3822005
Anzahl Mitarbeiter
382

3702004
Anzahl Mitarbeiter
370

3212003
Anzahl Mitarbeiter
321

2742002
Anzahl Mitarbeiter
274

121
§§

23. November 05
AOK Systems präsentiert Claims 
beim 2. Kundeninformationstag 
in Bad-Neuenahr

2005
Zweite Kundenzufrie-
denheitsanalyse durch 
AOK Beteiligungsgesell-
schaft

Januar 05
Produkivsetzung 
Kundenportal der AOK Systems

1. Januar 04

§§2003

§§ Kundenzufriedenheitsanalyse 
durch AOK Beteiligungsgesell-
schaft 

2003 
Neuer Kunde: BARMER
kauft SAM Lizenz

1. September 03
GKV-Modernisierungsgesetz 
(GMG) tritt in Kraft

Gesetz zur Reform des 
Risikostrukturausgleichs

Beitragssatz-
sicherungsgesetz

1. Januar 03

§§§§Ulla Schmidt wird… 
Gesundheitsministerin

12. Januar 01

§§§§§§§§

QMS
16. Oktober 02
Hans-Günter Kalinowski 
verstirbt plötzlich

17. April 02
Erste turnusmäßige 
Betriebsratswahl

2002
Erster AZUBI in 
der AOK Systems

22. Juni 01
Tag der offenen Tür 
in Troisdorf

22. Juni 01
Sommerfest mit Angehörigen 
in Troisdorf

2001
Anzahl Mitarbeiter
121

8174
www.

2004
100 Mitarbeiter
erarbeiten das Leitbild
für die AOK Systems

April 2005
Neue Matrixorganisation 
für die AOK Systems

1. Februar 04
Claims zieht
in die Niederlassung 
Frankfurt

10. Juni 02
KIWI wird das neue Intranet 
der AOK Systems

24. Mai 02
Bezug Anbau B
in Troisdorf

1. Oktober 02
Eröffnung Niederlassung
München

1. November 02
Eröffnung Niederlassung
Stuttgart

1. September 02
Eröffnung Niederlassung
Frankfurt

März 2003
Claims startet mit 
55 Mitarbeitern
bei der SAP in Walldorf

1. Februar 03
Eröffnung Niederlassung 
Hamburg

2000
Einführung eines Qualitäts-
managementsystems (QMS)

2001
SAM – Organisations-
struktur und Arbeits-
schwerpunkte

2000
Zur fachlichen Unterstützung 
werden Fachteams gegründet, 
die aus AOK-Mitarbeiterinnen 
und -Mitarbeitern bestehen

1. Januar 99
Einzug in Troisdorf

1999
Erste Homepage der 
AOK Systems geht online

1999
ARGE Nord wird 
Entwicklungs-
rechenzentrum und 
QS-Partner

1. Januar 00
Y2K – Jahrtausendwechsel 
erfolgreich
 

1. Januar 001. Januar 99

2000
AOK Systems Weihnachts-
feier auf Burg Satzvey

August 2000
AOK Systems Betriebs-
ausflug auf der Lahn

2000
Erstes Laufbahnstufen-
modell tritt in Kraft

2000
Anzahl Mitarbeiter
81

23. April 99
Großes Einweihungsfest 
in Troisdorf

18. März 99
Wahl des ersten 
Betriebsrates1999

Anzahl Mitarbeiter
74

28. September 98
Erster Mitarbeiter 
wird eingestellt 

1998
Personalauswahl und 
Aufbau Führungsteam 

Dezember 1998
Erste Gespräche mit 
der SAP

Gründung der
AOK Beteiligungs-
gesellschaft

1. Mai 00

1. Januar 99
Geschäftsführung Dr. Dietmar 
Krischausky und Jakob Boos 
der AOK Systems

1. Mai 00
Eröffnung SAM-Projektbüro 
bei der AOK Systems

1. Januar 99
AOK Systems
geht am Standort
Troisdorf produktiv

26. Oktober 98
sd&m wird Partner der 
AOK Systems

17. Mai 01
Neues Konzept
zur Weiterentwicklung 
des Unternehmens

1. November 02
Klaus Schmitt
übernimmt die
Geschäftsführung 

25. November 04
1. Informationstag für 
Kunden und Interessenten 

10. November 04
5-jähriges Jubliläum auf 
der MS RheinEnergie

1. März 04
Rüdiger Bräuling wird zweiter 
Geschäftsführer und über-
nimmt die Leitung der 
kaufmännischen Bereiche

1. März 02
AOK Systems
erhält von SAP die 
Auszeichnung
„Customer Competence 
Centre“ des Monats

19. Februar 02
Dr. Dietmar Krischausky
scheidet aus der
Geschäftsführung aus

1. Juli 05
Erster Projekttag
auf der Godesburg

26. April 05
Letter of Intent zur 
Kooperation mit SAP

29. Juni 01
Entscheidung von Husum:
IDVS II ist 2011 abgelöst

9. Februar 05
Johann-Magnus Freiherr von 
Stackelberg wird stellvertre-
tender Vorstandsvorsitzender 
des AOK-Bundesverbandes 

13. Dezember 01
Aus SAM wird oscare®: 
Neuer geschützter Marken-
name für die führende 
GKV-Branchenlösung 

Oktober 2001 
SAM Projektstart bei der 
AOK Systems

21. Juli 01
AOK Systems
wird SEP-Partner der SAP1. Februar 01

Partnerschaft mit 
sd&m beendet

SAM
5. Mai 2003
Start SAM 1.0 – Firmen-
kundenservice bei der 
AOK Mecklenburg-
Vorpommern

Portale
Mitarbeiterportal 
Internetportal
AOK-Bildungsportal

Internet/
Telematikprodukte
Internetprodukte
OGS Firmenkunden
EBP Fahrkostensteuerung
Bewerbungstool
Stellenbörse

C/S
APOLLO
KfO
IVG Controlling

C/S
BONUS
FV Ärzte/Zahnärzte
ZESAR
KVG

Internet/
Telematikprodukte
Internetprodukte:
OGS Privatkunden

IDVS II
ALG II (Hartz IV)
DTA-Pflege 

Internet/
Telematikprodukte
EBP Hilfsmittelbeschaffung

IDVS II 
KV-Karte PC
EURO
DTA-SLE

C/S
IDVS II 

IDVS II 

IDVS II 
DA-Online
DATUM2000
Groß- und Kleinschreibung
DEÜVO

IDVS II
KAZU Berlin

C/S 
DiMas
FV Ärzte
Krankenhaus-Control

C/S
Fahrkosten 
AUDI
Herkules-Control
Vertriebsmanager
Ikarus-Control-
Priamos-Control

C/S 
PRIAMOS
HERKULES
PERSEUS
SOKRATES
SULAIKA
FV Zahnärzte

Rechtschreibreform

SAP
SAP-HR 

C/S
Rahmen 
ABACUS
ZEUS

14. August 98
Grundsteinlegung 
Troisdorf

13. Mai 98
Verwaltungsrat des 
AOK-Bundesverbandes 
beschließt Softwarehaus

GKV-Solidaritätsstärkungsgesetz 
tritt in Kraft

Gesundheitsreformgesetz
bringt neue Versorgungsformen 
und Bonusprogramme

Arzneimittel-
Ablösungsgesetz

2001
Einmalzahlungs-
neuregelungsgesetz

2001
Rechtsangleichung
in der GKV

2001

4./5. Juli 05
4. Führungskräfte-Forum
in Bensberg

1. Dezember 04

Erste Ausgabe der neuen 
Mitarbeiterzeitung erscheint

6. Juli 05
Neue Führungsgrundsätze
treten in Kraft 

19./20. 
Dezember 05
5. Führungskräfte-Forum
in Königswinter

6./7. Dezember 04
3. Führungskräfte-Forum
in Bad-Honnef

10. September 04
AOK Systems erringt beim
39. Bundespokaltermin 
in Rheinbach den 6. Platz

1. Dezember 03

Start des neunmonatigen
Traineeprogramms in der 
SAP-Basis mit 4 Trainees

31. Juli 03
1. Führungskräfte-Forum
in Königswinter
mit 40 Teilnehmern

6. Februar 03
Gründung der
Betriebssportgemeinschaft
BSG

KONSOLIDIERUNG

IVG
DiMAS

1. März 04
Echtbetrieb von SAM 
1.0 startet bei der 
AOK Mecklenburg-
Vorpommern 

1. Juni 05
ARGE Mitte wird 
Entwicklungs-
Rechenzentrum und 
QS-Partner

12. August 03
Krise: Beirat beschließt 
Projekt zur kaufmännischen 
Konsolidierung mit externer 
Hilfe
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as erste Produkt aus der oscare®

Familie, die Version 1.0, läuft
nun in sämtlichen AOKs rei-

bungslos. Der bundesweite Roll-out ist ein
voller Erfolg, oscare® hat sich in allen
AOK-Rechenzentren etabliert. Die bis-
lang genutzten Altsysteme können end-
gültig abgeschaltet, die Wartung einge-
stellt werden. Auch die Barmer und die
Knappschaft-Bahn-See überzeugen sich
von der Qualität der neuen Software und
übernehmen oscare® 1.0. Dazu gehört
auch das Projekt „Inkasso 2008“. Damit
soll oscare® den Beitragseinzug in der Mi-
nijob-Zentrale der Knappschaft-Bahn- See
abwickeln.

ngespornt von diesen Erfolgen,
entwickelt die AOK Systems die
„Vision 2016“. Dabei geht es um

die Frage, wie sich die Produkt- und
Marktperspektiven bis zum Jahr 2016
fortentwickeln. Auf dem Informationstag
„mySYSTEMS live“ im ehemaligen Ple-
narsaal des Deutschen Bundestags in
Bonn beteiligen sich alle Mitarbeiter an
dieser Vision und machen aus der Veran-
staltung und der anschließenden Feier ein
bleibendes Erlebnis. 

nzwischen kommen auch die weite-
ren Komponenten von oscare® gut
voran. Nach der erfolgreichen Pilot-

phase gelingt die Einführung der Version
2.0 Stufe 1 (Sachleistungen) bei der AOK
Rheinland-Pfalz und schon bald darauf in
Bremen/Bremerhaven. Auch die erste An-
wendung von oscare® 3.0 Stufe 1a (Be-
standsmanagement) geht – bei der AOK
Baden-Württemberg – in Betrieb.

it Blick auf die erreichten Zie-
le und das schon absehbare
Entwicklungsende der osca-

re®-Produktfamilie steht die Unterneh-
mensentwicklung im Zeichen der Konso-
lidierung. Vor diesem Hintergrund be-
ginnt das Projekt ONDAS. Es hat 
zum Ziel, die Führungsstrukturen zu
straffen. Der Ressourceneinsatz soll flexi-
bler werden, um besser auf neue Anfor-
derungen und Nachfrageschwankungen
reagieren zu können. Kernstück der neu-
en Organisation sind Kompetenzpools,
um die Projekte mithilfe von Skill-Ma-
nagement besetzen zu können. Damit
sind die Weichen für die Vision 2016 ge-
stellt.

Etablierung 
und Konsolidierung

Die AOK Systems festigt Stellung im GKV-Markt 
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ie jüngste Gesundheitsreform,
das GKV-Wettbewerbsstärkungs-
gesetz (GKV-WSG), führt zu ei-

ner Fülle grundlegender Veränderungen.
Neue Strukturen entstehen. Während der
GKV-Spitzenverband als Dachorganisati-
on für alle Krankenkassen seine Arbeit
aufnimmt, verlieren alle früheren Spit-
zenverbände der Krankenkassen ihren
Status als gesetzliche Körperschaften. Der
AOK-Bundesverband firmiert um und
wird zur GbR. Aufgaben und Verantwort-
lichkeiten verlagern sich, neue Gremien
entstehen. Auch inhaltlich bringt das
GKV-WSG viele Herausforderungen mit
sich. Fachliche Anforderungen werden
erst gegen Ende des Jahres 2008 präzi-
siert. Dennoch können alle Kunden recht-
zeitig die neuen gesetzlichen Anforderun-
gen mit ihren oscare®-Installationen erfül-
len. 

ine weitere Auswirkung des
GKV-WSG betrifft den Dritt-
markt. Trotz hoffnungsvoller

Kontakte und Vorarbeiten im BKK/IKK-
Markt sind die interessierten Kassen we-
gen der politischen Unwägbarkeiten mit
ihrer Entscheidung für oscare® noch zu-
rückhaltend. Bei den Bestandskunden
kommt mit der Knappschaft-Bahn-See
der zweite Kunde außerhalb der AOK-Ge-
meinschaft fest ins Boot. Bei der 
BARMER fällt die Entscheidung für die
Implementierung von oscare®-Gesamt. 

ie AOK Systems entwickelt osca-
re® planmäßig weiter und er-
reicht wesentliche Meilensteine.

So kann sie die Claims-Entwicklung voll-
ständig abschließen und zur Pilotierung
freigeben sowie die Version oscare® 3.0
fertigstellen. Damit ist der Grundstein für
den flächendeckenden Roll-out der GVK-
Branchenlösung gelegt. 

m ihren Mitarbeitern attraktive
Karrieremöglichkeiten anzubie-
ten, strukturiert das Unterneh-

men zudem die Personalentwicklung um.
Schnellere Aufstiegschancen und eine
neue, erfolgsorientiertere Vergütung lie-
fern weitere Anreize für motivierte Ar-
beitnehmer. Die Entwicklung einer neuen
Software-Architektur liefert die Basis, um
neue zukunftsweisende oscare®-Produkte
zu planen. Mit der Verlegung des Firmen-
sitzes von Troisdorf nach Bad Godesberg
und dem Bezug der renovierten Räum-
lichkeiten fällt der Startschuss für den
Weg in eine gesicherte Zukunft. 
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Fundierung
und Ausbau

Die AOK Systems sichert sich die Zukunft
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3972007
Anzahl Mitarbeiter
397

4482009
Anzahl Mitarbeiter
448

4342008
Anzahl Mitarbeiter
434

2009
Neues Personalentwicklungs-
konzept verabschiedet

29./30. Juni 09
12. Führungskräfte-Forum 
in Windhagen

1. September 09
Start des dualen
Studiums

25. Juni 08
Die BSG feiert ihr 5-jähriges 
Bestehen.19./20. Juni 08

10. Führungskräfte-Forum
in Montabaur 1. September 08

Start Traineeprogramm
für Basis und SAP-
Entwicklung

4. Dezember 08
11. Führungskräfte-Forum
in Bonn

3. März 08
Start Traineeprogramm
CRM 

3922006
Anzahl Mitarbeiter
392

5./6. November 07
AOK Systems – Informationstag 
in Bad-Neuenahr

2007
Kundenzufriedenheits-
analyse durch AOK-
Beteiligungsgesellschaft

5. Juli 07
Nächstes Groß-
Rechenzentrum: ITSCare 
mit 4 AOKs gegründet

1. April 06
Gesetz für mehr 
Wirtschaftlichkeit 
in der Arznei-
mittelversorgung

1. Mai 06
Mega-RZ-Fusion: 
GKV Informatik 
umfaßt 7 AOKs 
und die Barmer

29. November 08
2. Mitarbeiterbefragung 
bei der AOK Systems

20.November 06
Erste Mitarbeiterbefragung 
bei der AOK Systems

1. Juli 07
ONDAS:
Die organisatorische 
Neuausrichtung tritt in 
Kraft.

7. Dezember 08
Umzug in Etappen: Zwischen-
station Sirius-Gebäude in Troisdorf

2. Juni 091. April 09
Start in der neuen Firmen-
zentrale in Bad Godesburg

Projekt sysORG 09:
Claims und PKM gehen in Linie 

14. November 08
‚Von der Presseseite zum 
Presseportal‘

2. November 08 
sysNET: Das neue Unter-
nehmensportal löst KIWI 
ab.

1. Januar 06
Organisationsanpassungen:
Aus Teams werden 
Abteilungen

10. November 06
mySystems Live
Mitarbeiterinformationstag im
alten Bundestag in Bonn

9. Mai 06
AOK Systems erneut von 
SAP als „Customer Compe-
tence Centre“ zertifiziert.

1. Juli 08

2. Oktober 09
Feier zum 10-jährigen 
Jubiläumstag: Offene Türen in 
Godesberg und Gala-Abend 
im Palladium

11. Juli 08
AOK Systems
erneut von SAP als 
„Customer Competence 
Centre“ zertifiziert.

August 2007
Dr. Herbert Reichelt wird 
stellvertretender Vorstands-
vorsitzender des 
AOK-Bundesverbandes

Strategieprojekt 
„Vision 2016“

12. Februar 08
Minijobzentrale mit oscare® 1.0 
bei Knappschaft-Bahn-See 
produktiv. oscare®

Produktivstart
oscare® 3.0 Stufe 2 –
Privatkundenmanagement 
(PK-Interessent und Call-Centre)
Pilot-AOK: Bremen/Bremerhaven

Internet-/
Telematikprodukte
Pflegedienstnavigator

Internet-/
Telematikprodukte
OGS Gesundheitspartner 
(Taxi-Abrechnung)
OGS AGIDA
EBP-Claimsanbindung 
(GKV-Integration)

oscare®
Produktivstart 
oscare® 2.0 Stufe 2 – Leistungs-
management (Krankenhaus)
oscare® 2.0 Stufe 3 – Leistungs-
management (Entgeltersatzleistungen)
Pilot-AOK: Bremen/Bremerhaven

C/S 
BONIFAZ

C/S 
KVG
HZV 

C/S
Sachprämienbonus
Integrierte Versorgung
Euros
TAX*PRO
VSDE
BAP

Internet-/
Telematikprodukte

7. September 07
Produktivsetzung
Softwareentwicklungs-
prozess (SWE-
Repository)

oscare®
Produktivstart
oscare® 2.0 Stufe 1 -
Leistungsmanagement 
(Sachleistungen)
Pilot-AOK: Rheinland-Pfalz

5. Oktober 06
oscare® 1.0 – 
republikweit bei der AOK 
im Einsatz

oscare®
Produktivstart
oscare® 3.0 Stufe 1 -
Privatkundenmanagement 
(Bestandskunden-
management) 
Pilot-AOK: Baden-
Württemberg

Webpräsenz - Zertifizierungstool
Presseportal
VSDD
UFS

Internet/
Telematikprodukte 
OGS Gesundheitspartner 
(elektronischer Kostenvoranschlag)
KAMS Grundfunktionalitäten

IDVS II 
Elektronische Gesund-
heitskarte
Neue KV-Nummer

1. August 06
Knappschaft-Bahn-See
startet oscare®-Projekt

5./6. Juli 06 28./29. August 07
8. Führungskräfte-Forum
in Montabaur

13. Dezember 07
9. Führungskräfte-Forum 
in Bonn

7./8. Dezember 06
7. Führungskräfte-Forum in 
Wermelskirchen

2006
Betriebsratswahl

6. Führungskräfte-
Forum in 
Montabaur

§§ 11./12. 
November 08
AOK Systems – Informationstag 
in Bad-Neuenahr

1. Januar 09
AOK-Bundesverband
startet als GbR

15. Mai 08
Start BITMARCK
Zusammenschluss:
IT-Fusion ISKV, DAK, 
IKK/BKK
Bundesverbände

1. Januar 08
Gründung kubus IT

1. April 07
GKV-Wettbewerbsstärkungs-
gesetz (WSG) bringt den 
Gesundheitsfonds und grund-
legende Strukturänderungen

5. September 06
BARMER setzt
erfolgreich oscare® 1.0 
produktiv

Entwicklungs-
schluss oscare®
Mit oscare® 3.0 Stufe 3 – 
Privatkundenmanagement  
(Bestandsführung) ist die 
Entwicklung von 
oscare®abgeschlossen

1. Januar 09
AOK Systems – 10 Jahre 
im Produktivbetrieb




